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Seit dem 28. Mai 2006 können alle Fahrgäste 
auf der Rechten Rheinstrecke schon vom 
Bahnhof Neuwied-Engers aus das gesam-
te Fahrkartensortiment des benachbarten 
nordrhein-westfälischen Verkehrsverbunds 
Rhein-Sieg VRS nutzen und so mit dem 
RegionalExpress RE 8 Rhein-Erft-Express 
und der RegionalBahn RB 27 Rhein-Erft-Bahn 
problemlos über die Landesgrenze hinaus 
mobil sein. 

Das ist für Berufspendler genauso ideal 
wie für Shopping- oder Bummeltouren 
nach Köln und Bonn, Ausflüge entlang 
des Rheins oder Abflüge vom Flughafen 
Köln/Bonn, den der RE 8 direkt anfährt. Die 
Ticketangebote ähneln denen, die Sie auch 
vom VRM kennen. Es gibt ein TagesTicket 

für 1 Person und für 5 Personen, verschie-
dene Zeitkartenangebote, den normalen 
Einzelfahrschein und die praktische 4er-Karte 
für 4 Fahrten in der gewählten Preisstufe. 
Je nach Zielort brauchen Sie in der Regel 
einen Fahrschein der Preisstufen 4 oder 5, 
das heißt, für ein TagesTicket für 5 Personen 
von Neuwied-Engers nach Köln zahlen Sie 
zum Beispiel 20,90 Euro, für ein TagesTicket 
für 1 Person nach Bonn 13,30 Euro. Und für 
die Hin- und Rückfahrt zum Flughafen Köln/
Bonn mit 2 Einzelfahrscheinen 18 Euro.

Alle Infos zu den neuen VRS-Tarifen auf 
der Rechten Rheinstrecke erfahren Sie im 
Internet unter www.vrsinfo.de oder unter 
der VRS-Info-Hotline 0 18 03/50 40 30 
(9 Ct./Min. a. d. Netz d. Dt. Telekom)

Endlich Sommer! Genau die richtige Zeit für 
alle Erlebnisjäger, die gemeinsam was erleben 
wollen. Deshalb haben wir Ihnen in dieser 
Ausgabe wieder eine ganze Menge Tipps für 
tolle Touren zusammengestellt. Zum erlebens-
werten Kloster Maria Laach zum Beispiel mit 
seiner ganz besonderen Atmosphäre und dem 
Freizeitparadies rund um den Laacher See, zum 
Königsstuhl von Rhens, zur Apollinariskirche 
von Remagen oder zu einer entspannten 
Schiffstour auf der Mosel. 

Also: Runter vom Sofa und rein in den Takt! 
Weil das volle Freizeitvergnügen mit Bus und 

Bahn schon beim Einsteigen anfängt! Alle 
sitzen gemütlich zusammen, keiner muss 
fahren, vielleicht wird schon der erste Imbiss 
ausgepackt und der Weg ist schon der erste 
Teil vom Ziel. Das Beste: Mit den günstigen 
Freizeittickets des VRM – der Tageskarte und 
der Minigruppenkarte – sind Sie dabei auch 
noch für kleines Geld unterwegs! Und wenn 
Sie eins der vielen tollen Ziele in den anderen 
Regionen von Rheinland-Pfalz oder im Saarland 
ansteuern möchten, fahren Sie einfach mit dem 
Rheinland-Pfalz-Ticket. 

Viel Spaß dabei! 

Über die Grenze mobil
Seit Ende Mai VRS-Tarif bis Neuwied-Engers 
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Ausgabe Rhein-Mosel

» VRM Info
 Der Takt vor Ihrer Tür
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» Wer raus will muss rein! 
 www.der-takt.de
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»  Ganz Rheinland-Pfalz
 auf einen Blick
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Ins kühle Nass!
Sommertouren für Erlebnisjäger

Gewinnen Sie 3 Erlebnisjäger-Tage für 2 Personen 
im Romantik-Hotel 
BollAnt's im Park
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Info 
VRM kompakt
Seit dem 1. Januar 2002 gehören die Land kreise 
Ahrweiler, Neuwied, Mayen-Koblenz, Cochem-
Zell, Rhein-Hunsrück, Rhein-Lahn und die Stadt 
Koblenz zum Verkehrsverbund Rhein-Mosel, 
VRM. Der Vorteil für Sie: ein einheitlicher Tarif 
und attraktive Ticketangebote für das gesamte 
Verbundgebiet. 

Verkehrsverbund Rhein-Mosel GmbH
Schloßstraße 18 -20 · 56068 Koblenz
info@vrminfo.de

VRM-Hotline
0 18 05/986 986 

(12 Cent/Minute)

www.vrminfo.de

Noch mehr drin!
Erweitertes Angebot 
rund um den RegioRadler Hunsrück 

Auch in diesem Jahr fährt der beliebte Regio-
Radler Hunsrück dreimal täglich auf der Strecke 
Emmelshausen – Bingen quer über den Huns-
rück und erschließt so die Naturschönheiten und 
Sehenswürdigkeiten im Schinderhannesland. An 
Bord ist Platz für 20 Fahrräder samt dazugehö-
rigen Radlern. Und natürlich auch für Fahrgäste, 
die ohne Rad unterwegs sind! 

Neu sind die erweiterten und auf den Regio Radler 
Hunsrück abgestimmten Angebote der Frei zeit-
busse an Mosel und Rhein: Der Freizeitbus Un-
termosel fährt vom 1. Mai bis zum 31. Okto ber 
jeweils einmal morgens und am späten Nachmit-
tag zwischen Treis-Karden und Emmelshausen 
und verbindet so den Mosel- mit dem Schinder-
hannesradweg. Der Freizeitbus Mittelrhein bietet 
dasselbe Angebot zwischen St. Goar und Emmels-
hausen. Und natürlich sind beide Freizeitbusse 
auf die Beförderung von Fahrrädern ausgerichtet. 
In beiden Freizeitbussen gelten alle Fahrscheine 
des VRM – Gruppen ab 5 Personen sollten sich 
bis spätestens 12 Uhr am Vortag unter Tel. 0 67 
47/9 32 20 kurz telefonisch anmelden.

Alle Informationen rund um den RegioRadler Huns-
rück und die Freizeitbusse gibt es jetzt in der neuen 
Freizeitkarte ”RegioRadler Hunsrück 2006” mit einer 
genauen Übersichtskarte, allen Fahrplä-
nen und 12 Routenvorschlägen in un-
terschiedlichen Schwi erigkeitsgraden. 
Und zwar bei allen Fahrkartenver-
kaufsstellen und Touristinformati-
onen – oder ganz praktisch unter 
www.der-takt.de zum Bestellen. 

Im Jahre 1093 vom Pfalzgrafen Heinrich II. 
von Laach gegründet, wurde das Kloster 
nach der Säkularisation 1802 und einem 
Brand im Jahr 1855 wieder errichtet und 
durch die Benediktiner der Erzabtei Beuron 
neu besiedelt. Vor allem die Abteikirche mit 
ihrer imposanten Turmgruppe, dem stillen 
Eingangshof, der auch als Paradies bezeich-
net wird, und den strengen romanischen 
Formen im Inneren macht einen Besuch zum 
kleinen Einkehr-Erlebnis. Heute leben hier 
noch 60 Mönche nach der Regel des Heiligen 
Benedikt. Und Gastfreundschaft wird groß 
geschrieben. In der Empfangshalle können 
Sie sich per Kurzfilm über die Klosterwelt 
informieren. Auch an den Gottesdiensten 
in der Kirche kann jeder teilnehmen und 
dem Gesang der Mönche lauschen. Zum 

Kloster gehört aber noch einiges mehr. Eine 
Gärtnerei zum Beispiel, ein Obstgarten und 
ein 170 ha großes Klostergut mit kontrolliert 
ökologischem Landbau, dessen Erzeugnisse 
Sie gleich im Hofladen kaufen können. In 
der Kunst- und Buchhandlung können Sie 
endlos stöbern, für das leibliche Wohl sorgt 
die Klostergaststätte, und ein interessantes 
Naturkundemuseum gibt einen Überblick 
über Flora und Fauna der Umgebung, die 
man am besten anschließend bei einem 
Spaziergang um den Laacher See gleich 
selbst erkundet. 

Unser Tipp: Verbinden Sie Ihren Besuch 
im Kloster Maria Laach mit einer beson-
ders schönen, rund 30 km langen Radtour 
durch die Region. Fahren Sie dazu mit den 

Nahverkehrszügen auf der Linken Rhein-
strecke bis nach Brohl und lassen Sie sich 
von dort mit der Brohltal-Bahn auf 400 m 
Höhe nach Engeln bringen. Dann geht es 
per Rad weiter über den Gänsehals und Bell 
nach Maria Laach und bis nach Andernach. 
Dort können Sie dann wieder bequem in den 
nächsten Zug steigen und sich heimwärts 
chauffieren lassen. 

Diese und 17 weitere Radtouren 
finden Sie jetzt mit ausführli-
chen Beschreibungen in der 
neuen ADFC-Regionalkarte 
Eifel-Mosel des BVA-Verlags, 
die es für 6,80 Euro im 
Buchhandel gibt.

Ihre Tickets für die Freizeit! 

Als Zusammenschluss aus Landkreisen, 
kreisfreien Städten und dem Land koordi-
niert der Zweckverband SPNV-Nord seit 
1995 den Nahverkehr auf der Schiene und
die Bus-RegioLinien im nördlichen Rhein-
land-Pfalz. Dabei wird mit den Tarif- und
Verkehrsverbünden eng zusammen gear-

beitet, verbesserte Angebote werden ge plant 
und finanziert, Fahrpläne aufeinander abge-
stimmt. Für mehr Mobilität auch ohne Auto.

Zweck ver band SPNV-Nord, Neversstraße 5, 
56068 Koblenz, Tel. 02 61/30 39 00, 
info@spnv-nord.de, www.spnv-nord.de

Das sind die Tickets, mit denen Sie und Ihre Freunde in der Freizeit 

besonders bequem und günstig unterwegs sind, weil Sie 1 Tag lang mit 

allen Bussen und Nahverkehrszügen im jeweiligen Geltungsbereich 

so oft fahren können, wie Sie wollen! 

Die VRM-Tageskarte gilt für eine Person von der Entwertung bis zum 
Betriebsschluss. Die besonders günstige VRM-Minigruppenkarte gilt für bis 
zu 5 Personen montags bis freitags nach 9 Uhr, oder am Wochenende und an 
Feiertagen ganztägig. Dabei kostet sie maximal 18,80 Euro. Das lohnt sich 
schon ab 2 Personen! Und ab Preisstufe 6 ist der VRM-Netzfahrschein für das 
gesamte Verbundgebiet die beste Lösung. Das Beste: Beide Ticketangebote 
für die Freizeit sind übertragbar. Das heißt, wenn Sie Ihre Tages- oder 
Minigruppenkarte nicht mehr brauchen, können Sie sie auch an andere 
weitergeben! Und wenn Sie Ihren Hund mitnehmen möchten, kaufen Sie 
für ihn einfach seine eigene Tageskarte. 

Eingebettet in Europas interessanteste 

Vulkan-Landschaft, umgeben von Wäldern 

und Feldern und direkt am herrlichen Laacher 

See liegt ein besonders feines Erlebnisjäger-

Ziel für schöne Sommertage: das altehrwür-

dige Kloster Maria Laach. 

Ora et labora! 

Erlebnisjägertour nach Maria Laach

 weitere Radtouren 
den Sie jetzt mit ausführli-
n Beschreibungen in der 

egionalkarte 

genauen Übersichtskarte, allen Fahrplä-
Routenvorschlägen in un-

terschiedlichen Schwi erigkeitsgraden. 
ei allen Fahrkartenver-

Foto: ars liturgica Buch- und Kunstverlag Maria Laach, Nr. LK5252
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Rund um das berühmte Wahrzeichen 
er streckt sich eine kleine, beschauliche 
Gemeinde unweit des wunderschönen 
Schlosses Stolzenfels und des Deutschen 
Ecks. Der Königsstuhl selbst, hoch über 
Rhens gelegen, bietet Ihnen neben einer 
fantastischen Aussicht über das Rheintal 
Geschichte zum Anfassen. Schon 1346  wurde 
direkt am Rhein im Bereich des heutigen 
Rhenser Mineralbrunnens mit der Errichtung 
eines ganz besonderen Bauwerks begonnen: 
einer von Pfeilern getragenen Plattform als 
Versammlungsort der deutschen Kur fürsten, 
die hier den deutschen König wählten. Und 
auch wenn der aktuelle Rhenser Königsstuhl 
erst 1843 am heutigen Standort als Denkmal 
für das in der Französischen Revolution zer-
störte Bauwerk des Mittelalters erbaut wurde, 
spüren Sie noch heute auf dem historischen 
Bau aus schwarzen Lavaquadern und Basalt 
den Atem der Geschichte. Immerhin: Das 
Kapitell des Mittelpfeilers stammt noch vom 
Original!

Aber nicht nur der Königsstuhl hat eine lange 
Tradition. Rhens selbst wurde bereits 874 
zum ersten Mal urkundlich erwähnt, und so 
findet man in dem kleinen Ort viele Stellen, 
die von der langen Geschichte zeugen. Zum 
Beispiel große Teile der Stadtmauer und 
ihrer Tore aus dem Mittelalter. Besonders 
spannend: der „scharfe Turm“. Er diente 
Jahrhunderte lang als Späh- und Zollturm 
und später als Gefängnis und Folterkammer. 
Das Rathaus, der Marktplatz und der histo-
rische Ortskern, der aus einer Vielzahl gut 
erhaltener Fachwerkhäuser besteht, verleihen 
der Stadt einen besonderen Charme. Und 
auch Ihre kulinarischen Bedürfnisse kommen 
in Rhens natürlich nicht zu kurz. Besonders 
direkt am Rhein gibt es eine Vielzahl von 
Restaurants und Cafés, die einen wunder-
schönen Blick auf den Fluss bieten. 

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie 
hin: mit der RegionalBahn täglich im 

Stundentakt zum Bahnhof Rhens. Von dort 
aus gehen Sie 5 Minunten in den Ortskern 
und 15 Minuten zum Königsstuhl. 

Stuhl der Könige 
Sehenswertes Rhens Rhens hat Geschichte. Und abseits 

der großen Sehenswürdigkeiten 

im Rheintal gibt es auch hier eine 

Menge zu entdecken und erleben.

Das wird die größte Party im Land: Gemeinsam mit der 
Staatskanzlei Rheinland-Pfalz bringt RPR1. am 26. August das 
RPR1.-Rheinland-Pfalz-Open-Air 2006 auf die Große Bleiche in 
Mainz. Das sind 8 Stunden Live-Musik vom Feinsten mit ange-
sagten Superstars – und der Eintritt ist komplett frei!

Sicher dabei sind 2 internationale Top-Acts, die aber erst in den 
nächsten Wochen bekannt gegeben werden, damit es richtig 
spannend bleibt, sowie Tobias Regner und Mike Leon Grosch, 
die britische Newcomer-Band Mattafix und Marc Terenzi. Dazu 
gibt es Gänsehaut-Soul mit Rolf Stahlhofen, Claus Eisenmann 
und Simon Webbe. Ein Mega-Equipment sorgt mit zwei riesigen 
Video-Wänden und Super-Sound für das perfekte Festival-Erlebnis.  
Einlass ist ab 14 Uhr, das Programm beginnt um 15.30 Uhr.  
Alle Infos gibt es unter www.rpr1.de und www.rlp.de.

Chance für Newcomer

Noch bis zum 31. Juli läuft die Bewerbung zum großen „RPR1.-
Gewinn den Gig“-Wettbewerb. Das ist die ganz große Chance für 
alle, die selbst Musik machen. Zu gewinnen gibt's immerhin einen 
Auftritt  beim RPR1.-Rheinland-Pfalz-Open-Air in Mainz! Alle Infos 
zur Bewerbung findet ihr unter www.rpr1.de. 

Im Takt zum RPR1.-Open-Air nach Mainz: 
Speziell zum großen RPR1.-Rheinland-Pfalz-Open-Air nach Mainz 
gibt es jede Menge zusätzliche Busse und Züge aus allen Richtungen 
zum Mainzer Hauptbahnhof und spät auch wieder zurück. Von da 
aus geht man rund 10 Minuten zum Festivalgelände an der Großen 
Bleiche. Alle Fahrpläne gibt es rechtzeitig unter www.der-takt.de.

Ohne Eintritt: das große RPR1.-Rhein land-

Pfalz-Open-Air 2006 am 26. August in Mainz 

mit nationalen und internationalen Top-Acts

 

Ohne Eintritt: das große RPR1.-Rhein land-

Pfalz-Open-Air 2006 am 26. August in Mainz 

mit nationalen und internationalen Top-Acts

Stars for free!



Der Ausgangspunkt für einen perfekten 
Erlebnisjäger-Tag auf der Mosel ist Koblenz. 
Vom Hauptbahnhof aus geht es mit dem Bus 
der Linie 1 zum Deutschen Eck und dann nur 
noch ein paar Schritte zur Anlegestelle am 
Konrad-Adenauer-Ufer. Um 9.45 Uhr heißt 
es hier „Leinen los“ auf der MS Jeverland. 
Das Schiff bietet 250 Passagieren Platz, 
und das große Sonnendeck ist bestens für 
Ihre Freilufterlebnisjagd geeignet. Langsam 
biegt der weiße Dampfer vom Rhein in die 
Moselmündung ein – und die Kreuzfahrt 
kann beginnen. Vorbei an Moselweiß geht 
es nach Winningen. Der alte Weinort mit 
seinen Fachwerkhäusern erscheint nach 
etwa einer Stunde Fahrt zu Ihrer Rechten. 
Weiter geht es bis Kobern-Gondorf. Schon 
von weitem sieht man die Matthiaskapelle 
mit der Ruine der Oberburg hoch über dem 
Tal, dann die beeindruckenden Reste der 
Niederburg. Direkt an der Mosel liegen das 
malerische Schloss Liebig und die ehemalige 
Burg der Trierer Kurfürsten – durch die heute 
die Straße links der Mosel führt! Mittlerweile 

ist es Mittag geworden, und Sie können sich 
eine Stärkung aus der Bordküche gönnen. 
Weiter geht es vorbei an Alken mit der stol-
zen Burg Thrurandt und ihren beiden hohen 
Bergfrieden, Brodenbach, Moselkern und 
unzähligen kleinen Weindörfern. Die vorletz-
te Station ist Treis-Karden mit seiner romani-
schen Stiftskirche, einem der bedeutendsten 
Sakralbauten an der Mosel. Und dann wird 
es noch einmal ganz majestätisch: Hinter 

der letzten Flussschleife rückt die Reichsburg 
Cochem ins Bild – mit Sicherheit der beein-
druckendste Anblick an der ganzen Mosel, 
den Sie aus der schönsten Perspektive unver-
stellt aus der Flussmitte erleben! Alleine 
dafür hat sich die Fahrt gelohnt. Pünktlich 
um 15 Uhr legt das Schiff in Cochem an 
– genau rechtzeitig zu einer gemütlichen 
Kaffeestunde. Wer Lust hat, kann seine 
Erlebnisjagd jetzt an Land fortsetzen. Und 
danach bringt der RegionalExpress auf der 
Mosel-Strecke Sie vom Bahnhof Cochem 
ganz bequem in 39 Minuten nach Koblenz 
zurück! Das Beste: Die Zugfahrt kostet 
Sie zum Beispiel von Neuwied aus mit 
dem VRM-Minigruppenticket mit bis zu 5 
Personen gerade mal 13,85 Euro für den Hin- 
und Rückweg – und die Schifffahrt 26,60 
Euro pro Person. 

Übrigens: Tolle Schiffstouren von Koblenz 
aus gibt es auch auf dem Rhein. Etwa die 
Burgentour zu allen sehenswerten Burgen 
des Welterbes Mittelrheintal oder die Lore-
leytour zum verwunschenen Felsen. Ablege-
platz ist auch hier das Konrad-Adenauer-
Ufer. Wir wünschen: „Schiff ahoi und allzeit 
eine Handbreit Wasser unter dem Kiel!“

Infos: Köln-Düsseldorfer Deutsche 
Rheinschiffahrt AG, Telefon: 02 21/ 
20 88-3 18, www.k-d.com.
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Schiff ahoi! Mini-Kreuzfahrt auf der Mosel 

Schon der Bahnhof von Remagen aus den 
Jahren 1859/60 ist eine Sehenswürdigkeit für 
sich und bietet Ihnen einen angemessenen 
Empfang. Die Geschichte des historischen 
„Rigomagus“ können Sie im Römischen 
Museum erkunden. Auch die Pfarrkirche 
St. Peter und Paul lohnt einen Besuch. 
Durch die Milchgasse mit ihren herrlichen 
Fachwerkhäusern geht es weiter Richtung 
Rhein, und hier werden auch die F1-Fans 
unter Ihnen fündig: das Caracciola-Denkmal 

erinnert an den Schumi der 30er Jahre. 
Entlang der Rheinpromenade mit herrlichem 
Blick sind Sie so schon auf dem besten Weg 
zur Apollinariskirche. Natürlich sollten Sie die 
weltberühmte Brücke 
von Remagen nicht 
links bzw. rechts lie-
gen lassen. Schließlich 
wird die erste Frage der 
Daheimgebliebenen die 
nach dieser Brücke sein. 
Und ihr Brückenturm 
beherbergt seit 1980 
ein interessantes Frie-
densmuseum.

Weiter führt der Spa-
ziergang zum eigentli-
chen Ziel auf dem Apollinarisberg. Schon in 
römischer Zeit wurden hier oben die Götter 
verehrt. Im 9. Jahrhundert entstand dann 
eine erste Kirche, und 1110 errichteten die 
Benediktiner von Siegburg hier eine Propstei. 
Erst im 14. Jahrhundert, als der Berg noch 
Martinsberg hieß, gelangten Reliquien des 
frühchristlichen Märtyrers Apollinaris in die 
Kirche und lösten eine der großen Wallfahrten 
am Mittelrhein aus. So berühmt wurde der 
Apollinaris von Remagen, dass er erst der 
Kirche und dann dem ganzen Berg seinen 
Namen gab.

Die heutige Kirche ist ein Gesamtkunstwerk 
aus Architektur und Malerei von einigen der 
besten Künstler ihrer Zeit. Baumeister war 
immerhin Ernst Friedrich Zwirner, der damals 

gerade dabei war, den Kölner Dom zu voll-
enden. Der eigentliche Schatz ist aber das 
Innere der Kirche: Sie wurde vollständig im 
Stil der damals modernen Nazarener ausge-

malt – und das ist heute 
eine absolute Seltenheit! 
Ganz typisch ist der Aus-
druck von Erhabenheit, 
Frömmigkeit und Ehr-
furcht, mit denen die 
gemalten Szenen aus 
dem Leben Jesu, Marias 
und des Heiligen Apolli-
naris erzählt werden. 

Natürlich ist der Apolli-
narisberg auch ein ide-
aler Platz für Picknicker. 

Gibt es schließlich etwas Schöneres, als überm 
Fluss der Flüsse eine gediegene Brotzeit ein-
zunehmen und den Tag zu genießen? Ein 
Fläschchen Wein dazu – das ist perfekt. Und 
auf dem Rückweg schlendern Sie gemütlich 
durch die hübschen Gassen Richtung Bahnhof 
und sind wieder um einen traumhaften Tag 
voller Erfahrungen reicher, wenn es per Zug 
im Takt nach Hause geht. 

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie 
hin: mit einer Tages- oder Mini-

gruppenkarte in allen Nahverkehrszügen 
(RE, RB) im Stundentakt auf der Linken 
Rheinstrecke. Vom Bahnhof Remagen 
aus gehen Sie rund 15 Minuten zur Apolli-
nariskirche. Infos: www.remagen.de

Weinforum Mittelrhein/Ahr

St. Goar, 2. und 3. September 2006

Weingenuss auf hohem Niveau erwartet die Besucher 
des 11. Weinforums am 2. und 3. September 2006 
in der eindrucksvollen Kulisse der Burg Rheinfels 
hoch über St. Goar. An beiden Tagen präsentieren  
30 Winzer von 13 bis 18 Uhr mehr als 100 prämierte 
Spitzenweine, -sekte und -destillate aus den Weinorten 
an Mittelrhein und Ahr. Dabei steht der Jahrgang 2005 
im Mittelpunkt. Gehen Sie im größten mittelalterlichen 
Weinkeller nördlich der Alpen an reich bestückten lan-
gen Probiertischen auf Entdeckungsreise zu den edels-
ten Tropfen der Region, vom Winzersekt bis zur edel-
süßen Beerenauslese und zum Eiswein. Neben den 
großen Namen gibt es dabei auch in diesem Jahr wie-
der spannende junge Talente zu entdecken, die zeigen, 
wie lebendig die Weinszene an Ahr und Mittelrhein ist. 
Für kulinarische Leckerbissen ist ebenfalls gesorgt: 
Das Schlosshotel bietet während der Veranstaltung 
regionaltypische Speisen zum Verkauf an.
Das Beste: Ihre Eintrittskarte zum Preis von  
18 Euro pro Person gilt nicht nur für den komplet-
ten Weingenuss, sondern auch als KombiTicket für 
die Fahrt in allen Bussen und Nahverkehrszügen 
nach St. Goar und zurück und auf der Rheinfähre 
zwischen Loreley und St. Goar. Am besten besorgen 
Sie sie also schon im Vorverkauf! Infos: Mittelrhein-
Wein e. V. St. Goar, Tel. 0 67 41/77 12 
 

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie hin: mit 
der Eintrittskarte als KombiTicket in allen 

Nahverkehrszügen (RE, RB) auf der Linken Rheinstrecke 
oder Bussen nach St. Goar, dann direkt vom Bahnhof 
mit speziellen Shuttle-Bussen zur Festung. 

Unser Geheimtipp mit Kreuzfahrtflair: eine Erlebnisjagd auf der Mosel. Diesmal werden die 
Wanderschuhe geschont und das Fahrrad bleibt in der Garage. Die stolze weiße Flotte der 
Köln-Düsseldorfer Schifffahrtsgesellschaft trägt Sie gemütlich von Koblenz moselaufwärts 
bis nach Cochem. Sanft gleitet das Schiff durch die immer steiler werdende Reblandschaft, 
an beiden Ufern ziehen beschauliche Weindörfer vorbei, während Sie ein Glas Wein oder 
auch mehrere genießen. Schließlich bringt der Takt Sie direkt zum Schiff und wieder sicher 
zurück nach Hause.

Köln-Düsseldorfer Deutsche Rheinschiffahrt AG

Hollywood hat dafür gesorgt, dass bei Remagen jeder gleich an die berühmte Brücke denkt. 

Wir empfehlen vor allem den Apollinarisberg mit der weit sichbaren und besonders interessan-

ten Apollinariskirche als Top-Ziel für einen rundum rheinromantischen Erlebnisjägertag! 

Die Kirche von Remagen 
Unser Tipp: Ein Besuch in Remagen 
lohnt sich vor allem am 16. und am 23. 
Juli zum Jakobsmarkt. Zeitgleich mit der 
berühmten Wallfahrt verwandeln 200 
fliegende Händler und Schausteller zwei 
Sonntage lang die Innenstadt und die 
Rheinpromenade in einen der größten 
Jahrmärkte der Region. Und der Takt bringt 
Sie auch bis spät in der Nacht wieder nach 
Hause! Die letzten Züge Richtung Koblenz 
fahren z. B. um 0.54 Uhr, Freitag und 
Samstag sogar erst um 1.54 Uhr! 

Sie gehört zu den bedeutendsten Kirchenbauten der 
Neugotik und des Historismus in Deutschland: die 
fast märchenhafte Apollinariskirche von Remagen. So 
hat man sich vor 150 Jahren das Mittelalter vorgestellt. 
Gotisch natürlich, verwunschen und geheimnisvoll. Im 
Einklang mit der umgebenden Natur hoch über dem 
Vater Rhein gelegen, ist sie noch heute das ideale Ziel für 
alle, die einen sonnigen Frühlingstag genießen, Neues 
entdecken und was erleben wollen. 


